
dtviller Zeltimg und Stadt -ilaizeiger.
nachweislich grösste Don- T®t ? mumM  der Stadt Eltville.

Erscheint Dienstag» und Samstag,
der Sonntagsbeilage .Illustriertes Souutagsblatt ".

Adonnemmtsprcis pro Quartal »41.00 für Eltville und ansivärt«
-> (ohne TrSgerlohn und Postgebühr.

Druck und Verlag von Alwin Daege in Eltviktev

Inferatengebühr: 15 Pfg. die einspaltig«Petit-Zeile.
Reklame» die Pettt-Zeile 50 Pjg.

Anzeigen werden für die Dienstagnummer bis Montag-Abend, Sr dt»
Samstagnummer bis Freitag-Abend erdete».

Telefon Nr. 120.

Der„Wizmr Mit »" veröffentlicht zeitiz«Ile ßnötischen«mtlichen BelMtmchiW,.
M 78. kllville, Samstag, aen8. September 1917. 48 . 3abrg.

Reiche Beute in Riga und Diinamiindc.
Der hiesige Magistrat vtrSffentlicht folgendeJlMtlicDe

Bekanntmachungen.
K»ka»«t« »ch»»g.

Wir weifen nochmals darauf hin, daß mit Eintritt
der Dunkelheit sämtlich» Fenster und Oeffnungen so ab.
zublenden iind, daß Lichtscheine nicht auf die Straße
dringen.

Zuwiderhandlungen müssen auf Grund der bestehenden
Bestimmungen zur Anzeige gebracht werden und erfolgt
Straft.

Eltville, den4. Septbr. 1917,
_ Der Magistrat.

Bekannimachnns.
ES wird darauf hingeviesen, -daß 'kein BerpackungS-

matelial für Kup ser vit r i ô l mehr vorhanden ist
und die Versendung künftig lose erfolgen muß. wenn die
Besteller die von früheren Sendungen herrührenden Fässer
dem KreiSauSschuß nicht zur Verfügung stellen. Die zur
Verfügung gestellten Fässer werden selbstverständlich für
diejenigen Winzer verwandt, die sie geliefert haben. Die
Besteller von Kupfervitriol für das kommende Jahr werden
deshalb gebeten, umgehend, spätestens bis 10. d. Mt».,
auf dem Rathause Zimmer Nr. 12 anzugeben, wieviel
Fässer oder sonstiges Verpackungsmaterial sie zur Ver¬
fügung stellen werden.

Eltville,  den 5. Eeptbr. 1917.
Der Wirtschaftsausschuß.

LanbrMmtliche 8tatt)if̂ utip.
Krkattntmachnug.

Aus dir Anordnung der Reichsstrll, für Gemüse und Obst und
gemäß eines Beschlusses, welchen die Preirkommisfion für Gemüse
und Obst für den Regierungsbezirk Wiesbaden eriafsen hat, brin¬
gen wir hiermit auf Grund der Verordnung vom 25. September
1915, betr. Errichtung von Pretsprllfungsstellen und die Dersor-
gungsregelung, folgende Richtpreise zur Kenntnis:

Vogelbeeren 10 Mk. j, Zentner
Hollunderbeeren 15 , „ .
Hagebutten 20 , „ ,

Die Preis» treten mit de» Deröffenttichung in Kraft.
RÜdeShetma. Rh., den6. Scpt. 1917.

Der ArriSauSschutz des RheivgaukreiseS.

Krka«ntmacha«g
Ohne Genehmigung de» Vorsitzenden des Kreisansschuffes

dürfen Brennstoffe aus dem Rheingaukreis nicht ausgrsührtwerden.
R Sd eSheim, den 30. August 1917.

Der Srritautschuß drö RheiugaukreiseS.

Deka«»1mach«ng.
Die Preiskommisfion für Gemüse und Obst für den Regierungs¬

bezirk Wiesbaden hat folgende Erzeugerhöchstpreifefestgesetzt:
1. Frühweißkohl 6 Pfg. je Pfund,
2. Frühwirfing 10 „ „ „
3. Frührotkohl 10 „ „ „
4. Speisemöhre« u. längliche Karotten8 „ „ „

Diese Preise treten am 1. September in Kraft  und
gelten für Weißkohl , Wirsing und Rotkohl  bis zum
19. September, für Möhren  und K aro tt en  bis zum 30.
September, sofern inzwischen andere Preise nicht festgesetzt
werden. Von dem genannten Tage ab treten die von der Reich»-
stelle für Herbstgemüse festgesetzten Preise in Kraft. '

Wiesbaden(Frankfurta. M.). den 30. Lluguft. 1917.
Bezirksstrlle für Gemüse und Obst für den

Regierungsbezirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende:

Dr oege,
Geheimer Regierungsrat.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. Großes Hol»ptq«artier, 6. September.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallSKronprinz
Rupprecht von Bayern.

In Flandern blieb die Kampftätigkcit der Artillerien
stark, vor allem zwischen dem Houthoülster Wald und
dem Kanal Ipern—Cominek.

Nach Einbruch der Dunkelheit griffen die Engländer
zwischen den von Apcrn auf Poelkapelle und Hollebeke
führenden Straßen zweimal mit starken Kräften unsere
Linien an. Beide Angriffe brachen im Feuer und Nah¬
kampf verlustreich und ergebnislos zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Beiderseits der Straße Laon—Soissons und im öst¬

lichen Teile der Chemin-deS-Damcs war die Feuertätig.

keit zeitweilig bedeutend gesteigert. Abend- stieß nach
Trommelfeuer französische Infanterie südwestlich von
Pargny—Filain vor. kam aber in unser» Abvehrwtrkung
nicht bis an unsere Hinderniffe.

Bei Vauxaillon und am Wtnterberg verliefen eigene
Erkundungen erfolgreich; Gefangene wurden eingebracht.

Starkem Feuer nördlich von Reim« folgte gegen
Bors—SoulainS rin Teilangriff der Franzosen; ste
wurden abgeschlagen.

In der Champagne war die «efechtstätigkeit in einigen
Abschnitten lebhaft.

Vor Verdun dauerte der starke Artilleriekampf, besonder?
auf dem Ostufer der Maas, an. Bisher keine Infanterie-
tätigkrit.

In der Nacht vom4. bis 5. September griffen unsere
Flieger Kemdo», Sa«thr»> und Mar-ate an. Brand-
Wirkung der abgevorfenen Bomben wurden erkannt. Ein-
unserer Flugzeuge ist nicht zuräckgekehrt.

Ueber dem Festland sind gestern 1t feindliche Flug¬
zeuge und ein Fesselballon abgeschoffen worden. Leutnant
Boß errang den 40. und 41. Luflsieg.

OestlicherKriegSschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschallS Prinz Seopeld

von Bayer».
Vor der Front der8. Armee haben die Russen ihren

Rückzug nach Norden und Nordosten in Eile fortgesetzt.
An der Düna hat der Russe seine starke Stellungen

bis Friedrichstadt geräumt.
Die bei unserem schnellen Vormarsch bisher nur

unvollständig festzustellende Gefangenenzahl und Beute
beträgt 120 Offizier», über V500 Man». 180
Geschütze, 200 Maschinengewehr», « rh»»r«
Pa,»?erkraftwagr»r und rahlreiches Kriegs-rrät
aller Art.

Front des Leneralvberßrn Erzherzog Josef.
In der nordwestlichen Moldau zeitweilig lebhafte

Artillerietätigkeit und Vorfeldgefechte.

Der Wing der weißen Irau
Eine mysteriöse Geschichte von M. Kncschke-Schönau.

(Nachdruck verboten.)
(18. Fortsetzung.)

Wieder rauschte es wie von schleppenden Frauenge¬
wändern durch den nächtlichen Orlamünder-Saal , aber¬
mals strich ein kalter Lusthauch über die einsame Träumerin
im Ertersitze hinweg, aber sie spürte es kaum. Schwer
lag ihr Ha'upt auf dem auf die Fensterbrüstung gestützte»
Arm, die rechte Hand hing schlaff herab. So, m halber
Ohnmacht, fand sie der Professor, der, schlaflos auf seinem
Lager liegend, vergeblich auf ihre Rückkehr aus dem Orlm
münder-Saak geharrt hatte. Endlich hatte er es vor Un¬
ruhe und Sorge nicht mehr aushatten können, hatte es
doch schon ein Uhr geschlagen, und nock verweilte die
Freundin in dem kalten, unheimlichen Raume. Rasch
kleidete er sich an, schlich die Treppen hinunter und zur
offenen Saattllr hinüber. Die Fensterseile des großen
Saales lag in tiefes Dunkel gehüllt, nur durch die offene
Tür fiel ein Streifen Mondlicht auf den Estrich. Das
sah gespenstisch aus. Ein Frösteln überlief den Professor,
aber er raffte sich zusammen und spähte, seine Augen an
die Dunkelheit gewöhnend, scharf in den Saal . Da er¬
kannte er auf dem Fenstersitze die zusanunengesunkeneGestalt
der Schriftstellerin und war mit drei Schritten an ihrer
Seite. Fhre herabhängendc„ eiskalte Hand ergreffend. riet

er sie leise, um sie nicht zu sehr zu erschrecken, beim
Namen. Aber er mußte seinen Ruf mehrmals wieder¬
holen, ehe sie langsam das Haupt hob und die schweren
Lider öffnete. Wie geistesabwesend starrte sie ihn an.
Dann fuhr sie mit der Hand üoer die Stirn , atmete tief
aus und schien endlich zu begreifen, wo sie sich befand.
Der Professor hatte, den Wein auf dem Tischchen erblickend,
sojort den Römer gefüllt und hielt ihn nun der Erschöpften
an die Lippen : „Trinken Sie, Ada!" bat er, den Arm um
die Schwankende legend.

Sie folgte der Bitte und trank gierig das ganze Glas
aus . Dann erhob' sie sich und schritt, von ihm gestützt, die
Stufen herab. Willig duldete sie es, daß er sie unifing
und wie ein krankes Kind zur Tür geleitete. Doch als
sie den Treppenturm betraten, stockte ihr Fuß. Der Anblick
der pusche rief ihr das nächtliche Erlebnis deullich zurück.

„Ich weiß nun, weshalb wir den Ring nicht behalten
durften !" flüsterte sie dem Freunde zu, sich dicht an ihn
schiniegend! „Oh, ich weiß alles, alles!"

„Alles?" fragte er leise zurück. „Auch, daß ich mich
namenlos um dich geüiigftigt habe, weil ich dich liebe
und nicht mehr von dir taffen kann?"

Der andere Morgen brachte dem Burgherrn von
Lauenftein, der ungeduldig am Frühstückstische der
Langschläfer harrte, der Sensationen die Menge. Arm
in Arm trat das Paar auf ihn zu und erklärte, nur
geineinfain die schwere Enttäuschung mit dem Talisman-

Ti.uce ertragen zu könne». Er war starr über den so
|u . ..cii umrjchlutz, aber noch starrer über die Art
u,i . A>rise ihres „Sich-Findens" und über die seltsamen
Bistonen, die Ada im Orlamünder-Saal gehabt hatte.

Es klang so glaubhaft, es paßte so vortrefflich in den
dir -in .n der bisherigen Forschungen nach dem Geschick
der weißen Frau und dem Geheimnis, das darüber
i.ida ft er nur immer wieder staunend den Kopf
schütteln mußte,

„Es gibt mehr Ding' im Himmel und auf Erden,
Horatio,

Als eure Schulweisheit sich träumen läßt",
zitierte er leise, und die andern nickten nur stumm dazu.

11 ab wie eine Bestätigung des Hamletschen Aus¬
spruchs wollte es erscheinen, als wenige Minuten später
fcc.<i Professor ein Telegramm gebracht wurde, das ihn
bereits in Kulmbach und Nürnberg gesucht hatte und
die wenigen, aber inhaltsschweren Worte enthielt: „For¬
schungen einstellen. Prinzeß Iadwiga heute vormittag
san,t entschlafen."

Ende.



HeereSgruPpe des Ge » eralseltz « » rsih « lls
van Mackensen.

In den Bergen nordwestlich von Focsani scheiterte ein
rumänischer Vorstoß bet Muncelul , von einem eigenen
konnten Gefangene zkrückgeführt werden.

Mazedonische Front.

Westlich des Prespa - SeeS waren deutsche, östlich der
Doiran ' Sees bulgarische Erkundungsunternehmen von
Erfolg.

ver erste öencraiquartienaeuter:
CateiiiMf.

WR . G » » tze» Kauptq « artire , 7 . September ( Amtl .)

Westl ich er Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des GenrralfeldmarschaUs Kronprinz
Rnpprecht von Bayern.

An der flandrischen Front spielten sich zwischen dem
Houthoulsier -Walü und Hollebeke wieder lebhafte Artillerie-
kämpfe ab.

Morgens und abends griffen die Engländer nach
starkem Trommelfeuer unsere Stellungen nördlich der
Bahn RoulerS — Ipern in 4 Kilometer Breite an. Nach
kurzem , hartem Kampf wurden sie Überall zurückgeworsen.
Der Einsatz von 3 Divisionen zu diesen Angriffen , die
dem Feind hohe Verluste kosteten, wurden durch Gefangene
bestätigt.

In den benachbarten Abschnitten vrangen nach kräftigen
Feuervorflößen englische ErkundungSabteilungen vor . Auch
sie hatten keinen Erfolg.

Bei Lens scheiterten frühmorgens Tellangriffe des
Feindes verlustreich.

Heereszruppe Drntscher Krvntzri » ; .
In mehreren Teilen der AiSnesront und in der

Champagne blieb die Kampftättgkeit tagsüber lebhaft . Vorfeld,
gefechte brachten uns Gefangene ein.

Die Artillerieschlacht auf dem Oflufer der MaaS wurde
biS in die Nacht hinein mit nur kurzen Unterbrechungen
fortgeführt . Unser Vernichtungsfeuer gegen erkannte
Bereitstellungen von Stvrmtruppcn verhinderte am FoffeS-
walde einen Angriff der Franzosen.

Südlich von Beaumont drang ein württembergische«
Regiment in die feindlichen Linien und Vertrieb die Be¬
satzung im Handgranaienkamps.

Badische Stoßtrupps brachen in den EvurriereS -Wald
ein und kehrten mit Gefangenen zurück.

S fcindliche Flugzeuge wurden im Luftkampi , weitere
5 durch Abwehrfeuer zum Absturz gebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Froit des GeneralfeldmarschallS Prinz Lespold
vs » Bayer » .

Die RückzugSbewegungen der Ruffen nordöstlich der
unteren Düna dauerten gestern an . Unsere Kavallerie
kämpfte erfolgreich mit feindlichen Nachhuten südwestlich
von Nstau und bei Neu -Kaipen (7o Kilometer östlich von
Riga ) .

Zwisch - n Lobesen und Friedrichstadt hat der wei¬
chende Feind die Ortschaften in Brand gesteckt.

Die Beute in Dünamünve beläuft sich außer viele
Schietzbedarf und Kriegsgerät aus 4V Geschütze , davon
22 größere » Kalibers als 12 cm.

BiS zum Schwarzen Meer sonst keine größeren Kampf¬
handlungen.

Mazedsnische Front.

Zwischen Ochrida - und PreSpa -See Gefechte von
Streifabteilunge « .

vestlich des Wardar lebhafte Feuertiitigkeit.
ver erste fitntralquartiermtister : Eudcnflorff.

Da östemichisch-uiMrilchk TigeSvmcht.

Der 18. Tug Ser Mszosihlcht.
100 Osfizim, über 4000 Man» ms der

Kaksthochsläihc gefangen!
WTB . Mir « , 5. Sept . Amtlich wird verlantbart

vom 5 . September , mittags:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Im Bereich der österreichisch-ungarischen Streitkräste
keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.

Der iS . Tag der 11. Isonzoschlacht war von
schweren blutigen Kämpfen erfüllt . Bei Madoni stießen

unsere Sturwtruppen im Vorgehen auf einen tiefgeglie-
derten italienischen Angriff und geboten ihm Halt . Bier
»eitere Angriffe wurden abgeschlagen.

Der Monte San Gabriele steht seit gestern früh er¬
neut im Mittelpunkt eine« zur größten Heftigkeit gestei¬
gerten Ringens . Der Feind stürmt immer wieder gegen
den Felsgivfel an , der wiederholt in seine Hand fiel , um
kurz daraus von unserer ruhmreichen Infanterie zurück¬
erobert zu werden . Der auf beiden Seiten mit größter
Zähigkeit geführte Kampf dauert bi« zur Smnde in un-
vrrmindeter Stärke an . Bei Görz machte der Italiener
einige vergebliche Vorstöße.

Bei Sela und Vtedeacca zur Stellungsberichtigung
angesetzte Unternehmung unserer Truppen loste aus der
Karsthochfläche einen Zusammenstoß auS . Alle von dem
Gegner unternommenen Angriffe brachen dank der stand¬
haften Haltung unserer kriegSerpropien Kärstverteidiger
zusammen . 100 italienische Offiziere und über 4000 Mann
fiele» als Gefangene in unsere Hand . Die Gesamtzahl
der feit Beginn der Schlacht eingebrachten Gefangenen
beläuft sich auf 1b OOO Mann.

Triest wurde wieder zweimal von italienischen Fliegern
angegriffen.

Der Chef deS Generalflabes.

hohe Jfiisttieftnuni Eud «nd «rm.
Großes Hauptquartier.  4 . Eept . ( Amtlich .)
Se . Majestät der Kaiser haben dem General Ludendorff

anläßlich der Einnahme Rigas das Großkreuz des Roten
AdlerordenS mit Eichenlaub und Schwertern verliehen.

vie Kronpritxmin vo» einer Prinzessin entbunden.
WTB . Uotsb » «», 5. Sept . Ihre kaiserliche Hoheit

die Kronprinzessin ist heute 81/ * Uhr nachmittags von einer
gesunden Prinzessin entbunden worden . Die hohe Frau
und die Prinzessin befinden sich wohl.

Seim kaiserliche Hoheit der Kronprinz läßt bitten,
wegen großer Belastung der Feldpost und Fcldtelegraphie
etwa beabsichtigte Glückwünsche sreundlichst an dar kron-
prinzliche Hofmarschallamt in Potsdam richten zu wollen.

Graf BiSmarck -Bohlen , Hofmarschall.
Bescbiennisuns der neue » 6eiuralorfeitsi «e.

* Genf , 5 . September , ( zb. ) „Matin * meldet : Die
unnrittclbare Antwort der Alliierten auf die Besetzung
Rigas durch die Deutschen werde die Beschleunigung der
neuen Generaloffenstve aus allen Fronten sein . Aus
dieser Nachricht geht hervor , daß die deutsche Oberste
Heeresleitung eS ist, die den Feinden ihre Handlungen
vorschrribt . Im Kriege ist dies oft von ausschlaggebende
Bedeutung.

vie «»aulvalttäwe ftrsetiNng der russiscDen Tront.
* Genf , 6 . September , ( zb.) Die russische vroviso-

rische Regierung befahl die Einstellung der Kriegsberichte
an der Front . „ Rußkoje Invalid " meldet : Die neue
maxtmalistische Propagandawelle erschüttere die Südfront
und greife auf die ganze andere russische Front über.
General Tscherbetschew ließ am 28 . August im Bezirk
Focsani vier meuternd « Bataillone  durch
Artillerie niederschießen.  Laut „ Rußkoje Slowo"
wurden der Kommandant der Winsler Front General
Kissiliewski und der Kommandant der 2 . Arme « General
WeslozovSkt , a b g e f e tz t.

Vit teilweise Räumung von Petersburg.
* Kerlin , 6 . Sept . ( zb.) Die von der provisorischen

Regierung in Petersburg beschlossene teilweise Räumung
von Petersburg wird , wie einzelne Blätter berichten , in
Anbetracht der militärischen Lage beschleunigt und erweitert.

H«wi an gefährdet erklärt.
Haag , 6 . September , ( zb.) „ Daily Mail * meldet

auS Petersburg : Reval wird als unmittelbare Gefahr¬
zone erklärt . Die Stadt Pskow wurde infolge bedrohlicher
Lage geräumt . Der Stadtkommandant ließ alle staat¬
lichen Einrichtungen , sowie die Banken nach dem Norden
abtra » sportieren.

Zum Seekrieg.
vie Unterseenootskrieasweldung.

WTB . Kretin , 6 . September . (Amtlich .) Neue
UnielscebootSersolge aus dem nördlichen Kricgschauplatz:
30 000 B rut t o r eg ist er t o n n e n. Unter den ver¬
senkten Schiffen befanden sich der englische bewaffnete
Dampfer „ Elaverdy " mit 60o Tonnen Kohlen nach Genua
sowie 3 auS Geleitzügen herausgrschoffene Dampfer , von
denen zwei bewaffnet waren , und 1 Tankcampfer von
mindestens 4000 Tonnen.

Sercftierr » »s m  Dünkirchen und rcarbsron - d
(Letzte Meldung . )

WTB . Kerii « , K. September . (Amtl .) 1. In der
Nacht vom 4 . 8. zum ö. 9 . griffen Marineflugzeuge mili¬
tärische Anlagen von Dünkirchen und St Pol mit ins¬
gesamt 2300 Kilogramm Bvmbrn an . Brände und Deto¬
nationen wurden beobachtet.

2. Einer unserer Unterseeboote beschoß am 4 . s.
abends den . befestigien Hafenpiatz von Sccuborough an

der englischen Ostküste mit Granaten . Zahlreich « Treff«
und Brandwirkung wurden einwandfrei beobachtet.

Der Ehef deS AdmiralstsbeS der Marine.
Ein franx$tfsclw Cmvpentransportdampltrverrenkt.
WTB . Kerr ». 7. September . Lyoner Blätter melden:

Der Dampfer „ Parana " ( 6842 Bruttoregistcrtonnen ) der
8ooiötS gönörale transatlantique maritimes wurde am
14 . August , nachts , binnen 20 Minuten zweimal torpediert.
Er konnte noch die griechische Küste erreichen und die rus.
fischen und serbischen Soldaten , die der Dampfer beförderte,
konnten bis auf 7 Mann gerettet werden , worauf die
.Parana *' versank.

Äkßlei. «mW Adtzrilhten.
-f 8, September . Wieder wurde dem

Sohn eines unserer Mitbürger , dem bei der Fltegerwaffe
dienenden Flug -Ober - Maat Herrn Otto MauS,  Beo¬
bachter einer SeefiugzeugS , in Anerkennung bewiesener
Tapferkeit über dem Feinde daS „Eiserne Kreuz
2. Klaffe " verliehen . Wie wir hören , hat derselbe bereits
an mehreren erfolgreichen Unternehmungen auf feindlichen
Flugstationen von unseren kurländischen Flugstationen
auS teilgenommm . Wir beglückwünschen den jugend¬
lichen Helden zu seiner hohen militärischen Auszeichnung.

-f GltsiAr . 8 . September . Der Artillerir -Vizefeld-
webet Herr Philipp Reichert  wurde zum Leutnant
d . R . befördert . Wie beglückwünschen den Genannten zu
seiner Beförderung.

— GUoille , 8 . September . (Die Verwendung
in der Front .) Ueber die Verwendung von wehr-
pflichtigen Personen in der Front finden sich nach Mittei¬
lung der „Köln . Ztg ." in einem Schreiben der preußischen
KriegiministeriumS vom 31 . Juli 191.7 an den Abgeord¬
neten Dr . Müller -Meiningen folgende allgemein interssie-
rende Angaben : a) Nicht mehr wehrpflichtige Personen
können nur in der Front verwandt werden , wenn sie frei¬
willig ohne Vorbehalt , eingetreten find , d ) Nicht kv.
Personen sollen zur elgenttichen GefechtStätigkett nicht ver¬
wandt werden , damit sei aber nicht gesagt , daß der Ort
ihrer Tätigkeit weit von der Front abliegt . c) Nach dem
Erlaß vom 9 . Dezember 1916 ist der Austausch aller
Landslurmleutc von 45 Jahren und darüber auS der vor¬
derste » Linie durchzuführen , fofern ' diese Mannschaften
sechs Monate oder länger sich in der vordersten Linie be-
fundea haben , eS sei denn , daß eine derartige Verwendung
in der Front dem ausdrücklichen Wunsch » des einzelnen
entspricht . Auch auf OffizierSsielldertreter findet der
Erlaß Anwendung , dagegen nicht auf FeldwebelleutnantS,
da sie Offiziere sind. Eine Ausdehnung deS Erlass «- auf
Feldwebclleutnants ist nicht beabsichtigt . Nach dem Erlaß
vom 2 . Oktober 1916 dürfen FetdwebelleutnantS , die ehe¬
malige OffizierSafpiranten gewesen sind, einem mobilen
Truppenteil angchören und ein « dem Ansrhen der Offizier-
standeS entsprechende bürgerliche Lebensstellung besitzen,
zum Landwehr , (auch Reserve -) Offizier in Vorschlag ge¬
bracht werden.

O SUr -ille , 8 . September . Bon den von der Stadt
vor einigen Tagen eingekausten Zwctschen sind ca. 35— 40
Zentner übriggeblieben . Dieselben werden nunmehr in
der Dörranstalt der hiesigen Malzfabrik ( 13 i l h. K e l S)
getrocknet und werden für den Winter voraussichtlich ein
willkommener NahrungSmilt «! fein.

-f KItsiUe , 8 . September . Der hiesige „Bürger-
Verein " , der Kenntnis vo» dem am 1. November tu
Kraft tretenden Winterfahrplan der diesseitigen Etsenbahn-
strecke erhallen hatte , sandle wegen der immer weniger
werdenden Berücksichtigung unserer Station bei dem Halten
von Eil - und Schnellzügen folgende Eingabe an die dies-
bezügl . Elienbahn -Direktton r

Eltville,  den 30 . 8. 1917.
An die

König !. Preuß . u . Großh . Hess. Etsrnbahndirektion,
Mainz.

Ergebenst unterzeichnet « „Bürger - Lerein"
der Stadt Eltville hatte sich erlaubt , im Mai dS. IS.
Sri der Eisenbahndirektton den Antrag zu stellen,
während der jetzigen großen Verkehrs -Einschränkung
wenigstens dem v -Zuge No . 57 in Eltville Aufenthalt
zu geben ; wie dieS bei diesem Zuge ja auch auf ver¬
schiedenen Stationen wie Usfenheim , Marktbreit , Ochsen-
furt , Lohr und Gewänden bereits geschehen ist.

Mit grogem Erstaunen haben wir nun von Ihrem
ablehnenden Schreiben Kenntnis genommen.

Die Herausgabe des soeben erschienenen ersten
Entwurfs Winters « hrplans 1917/18 bringt nun
für unS die bedauerliche Ueberraschung , daß in demselben
nicht nur unsere ebenso berechtigten wie dringenden
Fahrplan -Wünsche wiederum vollkommen unberücksichtigt
geblieben sind, sondern daß auch noch beabsichtigt wird,
unserer Stadt die einzige  bestimmte günstige Tages-
schnellzugS -Verbindung von Köln nach Eltville und von
Eltville nach Frankfurt zu entziehen.

Durch die in dem ersten Entwürfe vorgesehene Ver¬
legung deS Etlzuges No . 252 auf die linke Rhetnseite
würde unserer Stadt diese letzte einzige und günstige
Tages -Fern -Berbtudung genommen werden . Wir erheben
daher auf daß allereritschtedenste Protest gegen diese Maß-



nähme und ebenso entschieden dagegen, daß bei dem
alS Ersatz auf die rechte Rheinseite verlegten Schnellzuge
0 270, ein Halt in Eltville ebenfalls nicht vorgesehen
worden ist.

Es wird hier mit Recht beklagt, daß alle unsere
Fahrplan-Wünsche schon seit Jahren fast überhaupt
leine Berücksichtigung finden im Gegensatz zu den
Wünschen anderer Städte. So hatte man auch hier
mit berechtigtem Unwillen davon Kenntnis genommen,
daß der Anfang August ne», eingelegteÜ. 264 an einem
Platze wie St. Goarshaüscn, mit kaum 1600 Ein¬
wohnern anhält, während derselbe in Eltville das mit
allernächster Umgebungc.i. 15 000 Einwohner zählt
aber durchfährt.

Während in den letzten3 Jahren an fast allen
Plätzen Pit nur einiger Bedeutung als Ersatz für aus¬
gefallene Züge neue Schnell- und EilzugS-Haltestellen
errichtet wurden und zwar an P 'ätzen von geringerer
Bedeutung tot« Eltville, sind dagegen alle gleiche Fahr¬
plan-Wünsche der Stadt Eltville und des BadeS
Schlangenbad unberücksichtigt geblieben.

Neue Haltestellen von Schnell- und Eilzügen wurden
in den Jahren 1815- 1917 im Direktionsbezirl Mainzerrichtetr

In RüsielSheimv 246, U 11.
In Boppard D269, D170, D 352, U 255.
In St. GoarshausenE. 352, U254.
In Ingelheim E. 1u , ü 255.
In Eltville keine.

Während vor Jahresfrist am 1. Oktober Isl « in
Eltville noch volleS Schnell(1).). und Eilzüge anhielten,
hält nach dem jetzigen neuen Entwürfe nur noch höchst
bescheiden ein einziger Eilzug nach Mn und Frankfurt
an. Auf unserer Nachbar-Station RüdeSheim dagegen
halten vormittags in kaum1 Stunve volle3 Schnell¬
züge von KölnD 270, U254, D58 an, von welchen
»her bei keinem für Eltville ein Halt vorgesehen ist.
Ebenso fallen auch noch nach dem neuen Entwürfe der
bisherigen Personrnzüge ab Eltville und 900  Vor¬
mittags fort.

Unter Berücksichtigung aller dieser unsere Stadt
schwer schädigenden neuen BerkehrS-Berhältnisse bitten
wir dringend, als Ersatz für die vielen ausgefallenen
Schnell», E>l-, Persoaenzüge und Triebwagevfahrten
wenigstens dem Schnellzugev 58 oder v 370, sowie
aber auch besonders dem Schnellzuge0 57 undU 254
auf hiesiger Station Aufenthalt zu geben.

HochachtungSvollstu. ergebenst
„Bürger-Verein" Eltville

(Abt. für Verkehr)
EmS.

4- Gltuiile, 8. September. Die KriegSgummi-
ringe taffen stch bei der Konservierung  doch ver-
wenden, wenn man sie in der folgenden, von einem Leser
des „WieSb. Tgbl." auspcobterten Weise behandelt: Seit
4 Monate« wende ich, so schreibt derselbe, ein Verfahren
an, nach welchem das Aufgehen der Einmachgläser trotzt
schlechtester KriegSgummiringe nicht nutze möglich ist. Ich
lege vor dem Aussehen drS Deckels ringsherum auf den
schon auf dem Glas liegenden Gummiring kleingeschnittene
Plättchen der im Handel käuflichen Gelatine, so daß der
Ring in einfacher Schicht von diesem bedeckt wird, dann
setze ich den Deckel auf und behandle das Gla» nun
genau so wie sonst. Durch das Kochen wird die Gelatine
verflüssigt und umgibt ringsherum dm Gummiring, ihn
durch Abschluß von der Lust vor dem Zersetzen schützend
und ihn sogleich fest an dar Glasgefäß und seinen Deckel
klebend. Seit 4 Monaten ist mir noch keinG!aS auf-
gegangen, tm Gegenteil ist das Oeffnen eines so behandel¬
ten Glases auf gewaltsame Weise überhaupt nicht zu
erzielen, vielmehr nur auf diese Weise, daß man das GlaS
in heißes Waffer fetzt, worauf erst die Galatine schmilzt
und dann der Deckel frei wird. Dies einfache Verfahren
dürfte bei der großen Bedeutung, die er für die Volks¬
ernährung in diesem Kriege hat, von großem Nutzen sein.

S Gttvill «, 8. Sept. In der Nacht vom Donners¬
tag znm Freitag versuchten Diebe auf dem Grundstück
des Herrn Fritz Seidel  einzubrecheu und anscheinend
eins von seinen fetten Schweinen zu holen. Die Diebe
waren über die Mauer von der Nordscite her gestiegen und
befanden sich bereits am Schweinestall, als einer der
gelegten Selbstschüsie sich entlud und anscheinend einen
der Diebe am Fuß verletzt Hai. Durch das von dem
Selbstschutz verursachte Geräusch suchten die Diebe
schnellstens dar Weite, ohne leider erkannt zu werden.
Vielleicht tragen diese Zetten zur Ermittlung der Diebe
bei.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Boege. Eltville.

Giag-fandt.
Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Schriftleitung nur preßgesetzliche Verantwortung .)
Bescheidene Anfrage.

In den letzten Tagen brachien verschiedene Blätter die
Nachricht, daß ein Städtchen im Rheingau bis zum1. 9.
17. JL  62 000.— an Leben-mittel gut g-macht habe.
Infolge dieser Notiz ist hier allgemein,das Gerücht ver¬
breitet, dieses Slädichen sei Eltville.  Wir erlauben
uns daher auf diesem Wege die höflicke Anfrage an die
hiesige Stadtverwaltung, ob dieses Gerücht tatsächlich auf
Wahrheit beruht, denn wir können es nicht für möglich
halten, daß ein« Stadtverwaltung lediglich auf Kosten

f ircr Bürger in so schwirer Züt wie die jetzige, eine so

rnrme Summe allein an Nahrungsmitteln verdient. Die
lersorgung von Nahrmigsnutteln durch die Kom°
i un e soll doch lediglich aus dem Grunde geschehen,
aß dem Wucher mit Nahrungsmitteln vorgebcugt werden
>ll. Wir bitten daher die Slodtoerwaltung, im Jnlercffe
es guten Rufes unserer Stadt nach außen hin, eine
ündige» den Tatsachen entsprechende Erklärung abzugeben,
b dieses Gerücht auf Wahrheit beruht. — Ein wei-
res Gerücht ist hier im Umlauf, wonach di« Stadt für

Las Weißkraut, welches ste vor einigen Tagen zu 20.—JL
den Zentner verkaufte, für is .—JC  eingekauft haben soll,
sodaß der Zentner mit einem Aufschlag vonl .—JL  ver¬
kauft worden ist. Da wie auch dieses Gerücht nicht für
wahr  halten, bitten wir auch diesrrhalb um gütige
Aufklärung. ES sei noch kurz bemerkt, daß in Wiesbaden
daß Weißkraut mit 12.—JC  verkauft wurde.

Mehrere Steuerzahler.

——- AsLiclenr-Hhostsr ru Wi«sbad«n.
Eigentümer und Letter Df. pdil. Hermann Rauch.

Spielplan vom S bis 15 . September 1817.
Toautag , 9. September , o Uhr. Vorstellung s. d. Kriegsarbeiter'

schast.
. 9- September >/28 Uhr. „Mauerblümchen ' .

Monte », , 10. September»/,8 Uhr. Halb, Preis». „ Die Siebzehn-
jährigen."

Dienstag , 11. September st,S Uhr. „Der deutsche Bär"
Mittwoch , 1L. September */,8 Uhr. „Mauerblümchen"
Donnerstag , 13. September . ‘/j8 Uhr. „Am Teetisch' „Sott*

che«» Geburtstag ."
Freitag , 14. September. '/»8 Uhr »Wie fehle ich meinen

Alarm ."
Samstag , 15. Sepiember . ‘|, 8 Uhr. Neuheit I „Iunggesellen-

dämmemng"

JCSniglichts ZKrater zu "Wiesbaden. =
W»ch<«-Spielh»a«

Sonntag , I. September. „Don Juan" Ans- 8'/, Uhr
Wontag , 10. September. „Alt Heidelberg" Ans- 7 Uhr
Dienstag , 11. September. »La Traviata" Ans. 7 Uhr
Mittwoch , 12. September- „Sah ein Knab ein Röslein stehn"

Ans. 7 Uhr
Donnerstag , 1». September- „Mignon" Ans. 7 UKrtreitag,14.September. „Könige." Ans.7 Uhramstag, 15. September. „Hosfmaimr Erzählungen-

Ans. 7 Uhr
Sonntag , 16. September. „Oberon" Ans. 61/* Uhr

Letzte Achrilhtei.
Aufhebung der Amnestie.

TV. Ktockholm, 8. September. Die russische Re¬
gierung hat dem. Rjeisch" zufolge eine Verfügung er¬
lassen, die die Amnestie für politische Vergehen in ganz
Rußland aufhevt. Diese Maßnahme der Regierung hat
unter er Bevölkerung große Empörung hervorgerufeu.

Die Deutsch« Antwort znr
Popftnote.

TV. Amsterdam. 8. September. Die au» katho¬
lischen Kreisen gewöhnlich gut unterrichtete Thd schreibt:
Sie könne mit absoluter Sicherheit Mitteilen, das in
Deutschland die Kreise, die mit der Beantwortung der
päp ltchen Note betraut sind, beschlossen hätten, Belgien
seine Selbstständigkeit widerzugeben. Zn der Antwortnote
an den Papst sei betont, daß Deutschland,
daS einen Verteidigungskrieg führt, kein Recht habe
und nicht die Absicht hege, dauernd seine Hand auf Bel¬
gien zu legen, auf der anderen Seite Bürgschaft dafür
geleistet werde, daß Belgien keine besonderen
Abmachungm mit dem einen oder andkien der Entente¬
länder über seine Selbstständigkeit treffe.

' Der heutige Tügesveeicht.

WTB. Große« Hauptquartier. 8. Sept 1817.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Hreretgruppr de- Genrral-Feldmarschallt Kronprinz

Rnpprecht von Bayern.
Starker Nebel schränkt die Kampftätigkeit im Nordteil

der flandrischen Front ein. Vom Houthoulster-Wald bis
zum Kanal Cominei—Apern verstärkte sich das Feuer
zeitweilig zu großer Heftigkeit. Mehrfach stießen die Eng¬
länder zu Erkundungen vor; sie sind überall abgewiesen
worden.

&etvt*$mppt  Deutscher Araupriuz.
Die Artillcrieschlacht vor Verdun ging gestern weiier.

Ans dem Ostuser der Maas verstärkte sich die Artillerie-
Wirkung mehrmals zum Trommelfeuer.

Kurz vor Dunkelheit brach ein französischer Angriff
zwischen Samogneux und der Straße Beaumont—Lache-
rauoille (31/* Kilometer) vor. Dank der zähen Aus¬
dauer uni Stoßkraft unserer Infanterie und im Abwehr-
feucr der Artillerie blieb dem Feind ein Erfolg versagt.
Seinen Stunnwellea, denen dichtauf starke Reserven
solgiev, wurden adgewiesen; wo sie eindrangcn, warfen
sich unsere Kampinuppcii ihnen entgegen und drängten
sie zurück. Einige frauröstschr ßtompa-rrir« stad
a«fsr *iei»r« warbeit. Auch sonst sind die feindlichen
L.rluste schwer.

Wahrend der Nacht blieb das Feuer unvermindert
stark uno schwoll heute früh vor Beaumont bis Begon-
voux wieder zu heftigstem Trommelfeuer an. Seit
6 Uhr vormittags find doit neu, I «fauteriekömpfe
im Gauge

Oestlicher Kriegschauplatz.
Front deü Gkneralfeldmarschallö Prinz

Leopold von Bayern.
Zwischen Ostsee und Düna hatte unsere Kavallerie

westlich von Wenden bet Mending, Rita» und Neu-

Kaipenhof GefechtSfützlung mit dem Feinde, der in dieser
Linie crfrigst schanzt. Vorgeschobene russische Abteilungen
wurden an mehreren Stellen durch Kampf zurückgedrückt.

An der Düna hat der Gegner seine Stellungen bir
westlich von Kokenhusen geräumt.

Die Zahl der aus dem Schlachtfeld von Riga erbeu¬
teten Geschütze ist

auf 316 gestiegen.
Front des Generalslierp Erzherzog Josef.

Zwischen Pruth und Moldova sowie an der Gytneß-
und Oitozstraße lebhafte TefechtStätigkeit.

Mazedonische Front.
Westlich deS PreSpa-KeeS wiesen oSmanische Truppen

jti kürzlich gewonnenen Stellungen russische Borßöße ab.
ver mte ötneraiquartUnueiiter: Endendenf.

Kathol Atrch,« g,m, »«de.
Sonntag , v. September.

«>/, Uhr griltzmrsse
8' /. Uhr hl. Messe
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Muttergottesandacht.
4 Uhr Marienverein.

6 Uhr Dtttandacht.
An den Werktagen?

e1/. Uhr Frühmesse.
7 Uhr Pfarrmrsse (a» Freitag in der Kreuzkaprlle.)
8 Uhr hl. Meffr
Kriegsand achten find Dienstags u.  Freitags abend« 8 Uhr.
Sonnt , g, den S. September : Anbetung für Frauen und Jung¬
frauen.

Elisabeth«»Kapelle (Krank,»h«,, .)
Sonntag » :

7 und 8 Uhr hl Messe.
Werktag» :

7.15 Uhr hl. Messe.
7.40 Uhr hl. Mrffe.
Täglich 5.00 Uhr Andacht.

Heffentliche Bekanntmachung.
Das durch Beschluß des Amtsgerichts

Eltville vom 24. Januar 1917 äuge-
ordnete

Konkursverfahren
über das Bermögea des [(m
Dp.  nqed . Wilhtlm MDllkg
in Eltville ist ausgehoben worden.

GltCille, 1. September 1917.
Der Ecrichtsschreiber de» Äöuiglicheu« mtgerichts.

T odes -Anzeige.
Heut © Mittag l 1/* Uhr starb nach

langem schwerem Leiden, welchen er »ich
im Felde zugezogen , unser lieber, guter
8olm und Bruder

Alfons Strobel,
Fahrer bei der Artillerie,

ala Opfer dieses unseligen Krieges , im Titer
von 30 Jahren , wohlversehen mit den hl.
Sterbesakramenten.

Um stille Teilnahme bitten die tieftrauernden
Eltern und Schweiter

Johann Strobel
und Familie

Eltville,  den 8. Septbr. 1917.

Die Beerdigung findet am Montag, den lO.Sepbt.,
nachmittags 4 Uhr, die Eiequien am Dienstag
Morgens 7 Uhr statt. [5003

Warnung.
Infolge des in der Nacht vom Donnerstag zum

Freitag auf meinem Grundstück versuchten Einbruchs
mache ich hiermit bekannt, daß auf meinem sowohl
wie auf dem von mir gepachteten Grundstück der
Turnhalle [6004

scharfe Lelbstschüsse liege».
Ich warne daher Jedermann, diese Grundstücke

ohne meine Erlaubnis und besonder« nach Eintritt
der Dunkelheit zu betreten-

Sritz Seidel.



Heue Herbst - u . Winter-
Damen -Bekleidung

.. . ..

Untere Kager lind jetzt in unübertroffener kölckkalssgkslt mit den lLvulten und gelLmockvollltsn Reuhelfen ausgeffaffet.
Infolge frühzeitiger grohsr Hb&filöße bedeutende Prelsoorfeile.

-ms %n TTInnlnf ln neuen gefdiraacfewHen Fleuheiten aus »eidien warnen
L CnnSII ■ii fcCl FII6l Stoffen, Schwarz und farbig.

meintet und nianfetkleider Ä“ neue
FSüMläniel und flffrachan-IIlänfel. .
Kinderm&nfel reizende Beutelten aus guten Stoffen.
Kotfume Damen und vuckfikchgröhsil aus follben Stoffen, Hott verarbeitet. . .
ICoftÜIIK*in feinster Kockeieganter Busführung aus Samt und reinwollenen Stoffen

Prachtvolle ülodsU-Koftöme und Modsll-Muntsl
mit echter Pelzgarnierung

€chfe Velz-Müntel Pe!z-Sarnifuren
Sehenswerte Ausheilung in 12 Schaufenstern
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Kndwigliratze3—5

48- 62- 79- 95-
85- 125- 175- 195-
79- 125- 275- 450-
18- 25- 38- 57-
79- 95- 125- 160-

199- 250- 290- 350-

Geschw . AtSB
Isudrafgffrahe3—5 Inhaber: KeckhardtL Lesy

■WMMWMsa«a<gBa«iCP g 'fc• '’jjäB'l

JWuwntmacfiimß.
I«, Aufträge und nameni des Herrn Reichs¬

kommissars für Elektrizität und GaS, bin ich veran¬
laßt, zur Einschränkung des Verbrauches elektrischen
Stromes, folgende Verordnung veröffentlichen zu
lassen:

„NcaanWtissc und Eiveilernngk»
bkstchcndkr Anlagen sind verbaten.
Bei Anlagen mit einem Anschluß-
toert dir zu5 Kilowatt im ganzen,
ist der Vertrauensmann befugt,
in außergewöhnlich dringenden Wen
widerrustich Ausnahmen znzulaffen,
I,lange dadurch die Leistungsfähigkeit
der vorhandenen Betriebsmittel des
ElekNieitätswerker nicht unznlässlg
hconldracht wird. Für Anschlüße
über5 Kilowatt ist besondere Zn-
stimwnug eksorderlich. Anträge sind
an die Kriegsaiatpellc in Franksurt
a. Main zu richten."

Rheingau Elekertritütowerke
Aktieuzesrllschast l̂ s8

Der Vtktraue»K« a»« :
Seibscher.

SO Mark
Belohnnng

zahle deuij uigen»der mir dir Fulterdiebe,
die sortgesetzt Futter von dem von mir
gepachteten Bntz's-eoSlrraster im„Bein"
holen, so nachweift, daß ich dieselbe»
zur Anzeige blinaen kann.

Alwin Borge.

Wer ihn gekannt und auch sein gutes Her*,
Der drtiekt tm» nur noch stumm die Hand

in namenlosem Sehmerz.

Tieferschüttert und unerwartet erhielten
■wir die traurige Nachricht , dass mein
innigatgeliebter , treuaorgender Sohn, unser
herzensguter , treuer Bruder, Schwager und
Onkel

Georg Baum
Gefreiter in einem Art..R«gt.

bei den schweren Kämpfen im Westen
infolge Brustschuss durch einen Granatsplitter,
nach 27 *'jährig »r treuer Pflichterfüllung am
2k. August im Alter von 39 Jahren sein
hoffnungsvolles Leben fürs Vaterland lassen
musst«.

In tiefer Trauer:
Frau H. Baum Wwe.
Wilhelmine Baum
Frau Auna IIofTmaun geb. Banm
Johanna Baum
Hans Baum i.  Zt . im Felde
Georg Hoffniann
Paula und Walter Hoffaaann

Eltville , Hocken he im , den 6.
Septbr, 1917.

Die feierlichen Exequien finden Dienstag um 7Uhr
statt. [4999

Eine

Kuh,
Simmentaler Rasse, hochträchtig,
zu »erkaufen. [4»88

Königl .Prinzl Adminiftrertio»
Schloß Reinhartehausen.

Erbach i. Rhg.

KltstUstckH» stimmt Klavier-
SUBOlCr nun , Mal,,

HelallbettenÄ
Holitakmenmatr ., Kinderbetten
Utenmöbelfahr .Sahl 1. Th.

Mainzer Frauen-ürbeitsldiule
E . B

Unter dein Protektorat Ihrer Kgl . Hoheit der Großherzogin von
Hessen.

Emmeransstrotze41 und Rosengasse IS
BtgiU» der Wiuterkurse: Dounerstag, dej 11. Ott-

Em« er»nSstratze 41. Teltfo« 2612.
W, », « Ikurke:

Wäschnähen und Zuschneiden. Ftickon und Kunsthandarbeiten.
Schneidern,Handnahenu .Flicken.
Anfertigen von Kinderwäsche Schnittmusterzetchnrn Dügow.

und Kleidern . Anfrrtigen von Hausschuhen.
(Unter Verwendung und Ausarbeitung getragener Sachen .)Koltzturst.

Beginn jeden Monat.
Jahreskurf«.

Haurhaltungrschule , > Ausbildung von Haus-
Stütze der Hausfrau ' beamtinnrn

mit Schlußprüsung an der Schule.
Seminar für Handarbeit « - und Hanowstrtschaftliche

Lehrorinne « '
mit staatlicher Schlußprüsung, gültig für Hessen und Preußen.

Ausbildung 1 Jahr . Beginn Ostern.
Borvereitnugsdurf,

zum Eintritt Ostern 1813. Beginn 11. Oktober.

Guter Mittagstisch im Abonnement 1.90 Mk,
Tagesveepflegung und TVohnungrnachwris für auswärtige

Schülerinnen.
Mündlich « Anmeldungen im Büro Emmeransstr . 41. 1. Stock,
Dienstags und,Freitags nachmittags von 3—8Uhr,schriftliche jederzeit.

Skofeng«ss« 12 .
Seminar für Kindergärtnerinnen, tzortaerinne« and

Jugendleiterinnen
mit staatlicher Echlntzprllsuna, gültig für Hessen und Preußen
Ausbildung ven Fröbel 'schen Kinderpslegrrinnen mit Schlußpiüfung

an der Schul«.
Frödel 'scher Kindergarten für Knaben und Mädchen von 3 bis v

Jahren . ,
Mündlich « Anmeldungen im Büro Aosengasse 12. täglich »on 12—t

Uhr , schriftliche jederzeit.

Rechtaschutzstelte für Frauen und Mädchen im städt. Arbeitsamt-
Sprechstunden Mittwoch und Freitag von 1/,7 bis */»8 Uhr abends

4995f  Der Borst «and

Zwei schön« unmöblierte

Zimmer
mit separatem Eingang zu ver-
mieten. [4883

Offerten werden unter F . S.
an den Berlag dieses Blattes
erbeten.

\%  stückige
Kelter

(Fabrik Clemens)
in sehr gutem Zustande, preis¬
wert HU verkaufen 4988f
Laun * Tvaegeletn , Krrnznach

Mäddien
das schon in Stellung war, für
kleinen befferen Haushalt [5001

gefncht zum 15. Sezit.
Frau Wilholrn Ka«ge,

Meder-Jngelheim.

Line fteundliche

2-ZimemchstillI
im 1. Stock, Küche und Zubehör
zu vermieten. [* >49

Näh , in btt Txped. _.

Evg.̂ mWngemesllo'
des sberen Nheing«ueö.
Sonntag, 8. Septembe».

8' /, Uhr vorm. Gottesdienst >r
der Pfarrkirche zu Erbach.

10' ,. Uhr vorm . Christenlehre de»
welblichen Jugend.

3 ' lt  Uhr nachmittag « Dotte »'
dienst in der Hrilandskap^
zu Niederevallas.
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